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Spielen istaucheinGeschäftsfeld
Vielseitig. Ob Brett-, Karten- oder andere Spiele – alt oder ganz
neu – sie machen Spaß, klug und können Geld bringen.

Spielen macht nicht nur
Spaß, kann Lernen för-
dern, es ist auch Busi-

ness. Von den alten Ägyp-
tern und Römer über China
bis heute spannt Dieter
Strehl, einer der Geschäfts-
führer von Piatnik, den ge-
schichtlichen Bogen. Na-
türlich wird nicht nur gere-
det, sondern auch gespielt
– heuer vor allem Abalone.
(Spielen macht Spaß – Spielen macht
klug!, Mi., 28. Juli, 9.45–11.15 Uhr).

♦♦
Den Werdegang Hasbros

vom kleinen Familienbe-
trieb zum Weltkonzern
wird Marketing-Manage-

rin Eva Agfalterer erzählen
– „gewürzt“ mit Filmaus-
schnitten und Werbespots.
„Natürlich werden wir
auch spielen: Monopoly, Crani-
um, Sorry!Bahn frei, ...“ (Spielend
Geld verdienen? Was steckt dahinter?
Do., 29. Juli, 16.15–18.15 Uhr).

♦♦
Den neuesten digitalen

Denksport-Hit wird Bern-
hard Seikmann von Wun-
derwerk vorstellen: vier
Puzzleteile, die es in sich
haben. Dazu gibt es einen
Bewerb mit realen Puzzle-
teilen. Am Ende dürfen die
Kids ihr eigens brainNUTS
erfinden. Das Beste wird

dann auf www.brainnuts.com
veröffentlicht. (brainNUTS –
das kleinste Puzzle der Welt! Do,
29. Juli, 12.45–14.15 Uhr)

♦♦
Den Weg von der Idee

zum Computerspiel schil-
dert Herbert Rosenstingl
von der Bundesstelle für
die Positivprädikatisierung
von Computer- und Kon-
solenspielen (BUPP) des
Familien- und Jugendmi-
nisteriums. Danach gibt es
die Möglichkeit, selbst die
Rennstrecke für ein
Autorennspiel zu entwer-
fen. (Von der Idee zum Computer-
spiel, Mo., 26. Juli, 12–13.30 Uhr)

ErstzuGold
gerudert,
nunbautsie
Bootskonstruktion. Ex-Sportlerin startete
eine zweite Karriere zu Wasser und an Land.

Meine Leidenschaft für
das Wasser und die
Boote haben schon

früh begonnen“, erzählt
Anja Schäfer-Bongwald.
Die Bootsbaumeisterin
wird Teile mitbringen, aus
denen heute Boote gebaut
werden. Ähnlich wie For-
mel-1-Rennautos sind
schwimmende „Boliden“
aus teuren, leichten und
sehr stabilen Kunststoffen
wie Kohlefaser und Carbon
gefertigt. Mustern solcher
Baustoffe und -teile wird
Schäfer-Bongwald den
Kindern in die Hand geben
(siehe Info-Box).

Mit dem Rudern begon-
nen hat sie bereits mit neun
Jahren. „Seitdem ist dieser
Sport ein Teil meines Le-
bens. Ich trainierte fleißig
und wuchs in den Leis-
tungssport hinein.“ Schü-
lermeisterschaften, Staats-
meisterschaften in der Ju-
gend- und offenen Klasse,
zwei Bronzemedaillen bei
der Junioren-WM, Gold bei
der U-23-Europameister-
schaft, 5. Platz in der offenen
Weltmeisterschaft folgten.

Olympia Als ihren größten
Erfolg sieht sie allerdings die
Teilnahme bei den Olympi-
schen Spielen in Seoul/Süd-
korea ’88. „Ich durfte damals
im deutschen Frauen-Achter
rudern. Die Platzierung war
nicht so gut, wir verpassten
das Finale, aber das Erlebnis
dieses Mega-Events werde
ich niemals vergessen,“
freut sie sich auch mehr als
20 Jahre danach.

Danach beendete sie die
sportliche Karriere, blieb
jedoch den Booten treu, in-
dem sie sich entschied, sol-
che zu bauen. „Ich hatte
schon eine Lehre als Mö-
beltischlerin absolviert
und kannte mich mit Holz
und dessen Bearbeitung
aus.“ Nach Jahren in ver-
schiedenen Betrieben „ha-
be ich mich entschlossen
selbst Chefin zu werden“.

Sie will auch vermitteln,
was sie an ihrem Beruf so
toll findet. „Mit den Hän-
den zu arbeiten und Dinge
herzustellen – das macht
Spaß. Für mich wäre es un-
vorstellbar, den ganzen Tag
in einem Büro zu sitzen, in
einem furchtbar unbeque-
men Bürosessel, Dinge zu
tun, die mir mein Chef vor-
schreibt, mit Kollegen, die
ich vielleicht gar nicht mag.
Mein Leben als Chefin ist
zwar auch ganz schön an-
strengend, ich muss auch
Büroarbeit erledigen und
natürlich mag ich nicht
jeden, der zu mir kommt,
aber ich habe eine tolle
Mischung aus allem.“

'' INTERNET
www.bootsbaumeisterin.com
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Trockendock. Teile angreifen.
In ihrer Ideenwerk-

statt wird Bootsbau-
meisterin Schäfer-
Bongwald Muster der
modernen Baustoffe in
kleinen Teilen mitbrin-
gen. Kinder können
dann ein wenig hobeln
und schleifen. Sie wird
alte und neue Werkzeu-

ge vorführen und aus-
probieren lassen. Dazu
viel zum Anschauen:
Viele Bildern von Boo-
ten in Schäfer-Bong-
walds Werkstatt und den
fertigen oder wieder
reparierten Booten in
ihrem angestammten
Element, dem Wasser.

Handwerkliches
Arbeiten ist nicht
nur für Burschen.
Mädchen können
das genauso gut.
Anja Schäfer-Bongwald

Bootsbaumeisterin

„
Vom Wasser
an Land, um

Boote zu
bauen und
reparieren


